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,n den Kapiteln �.� und �.� haben wir ,hnen einige *rundlagen zum 
7hema Licht, Wellenlänge und )arbe dargestellt. ,n diesem Kapitel 
wollen wir dieses Wissen verknüpfen und einen Bezug zur Bild-
verarbeitung herstellen. Die Auswahl der richtigen Wellenlänge ist 
vor allem bei Bildverarbeitungsaufgaben mit farbigen 2bMekten und 
8ntergründen ein wichtiger Aspekt. ,nsbesondere in Kombi-
nation mit monochromen Kameras können mithilfe der richtigen Licht-
farbe Eႇekte erzielt werden, die die Lösung vieler 0achine Vision-
Applikationen entscheidend verbessern. 
Es wird der Kontrast im 3rüfbild wesentlich erhöht, ohne zusätzliche 
optische oder 6oftware-)ilter zu nutzen. Dies vereinfacht die Bildver-
arbeitungsaufgabe maßgeblich.
Das 3rinzip dabei ist denkbar einfach� Ein 2bMekt reÀektiert bestimmte 
Wellenlängen und erscheint dadurch für unser Auge farbig. Ein 
*egenstand, den wir als rot wahrnehmen, reÀektiert also den roten 
Anteil des Lichts. Andere Wellenlängen hingegen werden absorbiert.
Das bedeutet im 8mkehrschluss� Beleuchtet man ein rotes 3rüfteil 
mit rotem Licht erscheint es hell im Bild. Beleuchtet man es hingegen 
mit einer Wellenlänge, die keinen Rotanteil besitzt, wird das Licht 
absorbiert, das 2bMekt erscheint dunkel.

Betrachtet man nun noch einmal das 
)arbrad, lässt sich dieser Eႇekt leicht auf 
andere )arben und Wellenlängen über-
tragen. Wird ein gelbes 2bMekt mit einer 
blauen Beleuchtung angestrahlt, wirkt 
es schwarz. 0it rot oder grün beleuchtet, 
reÀektieren die roten oder grünen )arban-
teile das Licht. Das 2bMekt erscheint hell.
Wichtig ist dabei zu beachten, dass weiße
Körper alle Wellenlängen reÀektieren 
und schwarze das Licht am stärksten 
absorbieren. Diese Körper reagieren also 
im Regelfall unabhängig von der Lichtfarbe. 

Besonderheiten gibt es im nicht sichtba-
ren 6pektrum, also für infrarotes und ul-
traviolettes Licht. Diese werden in den 
Kapiteln �.� und �.� näher erläutert.

Die Anwendungsgebiete für farbige 
Beleuchtungen sind vielfältig. 6ie werden 
zum Beispiel in der Verpackungs-
industrie zur Aufdruckkontrolle, in der 
0ontage von farbigen Kunststoႇteilen oder 
bei 3ick	3lace-Aufgaben mit farbigen 
2bMekten oder 8ntergründen eingesetzt.
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)arbrad

)arbbalken beleuchtet mit 
verschiedenen Wellenlängen

Weißer 4R-&ode auf rotem +inter-
grund unter blauem Licht

Weißer 4R-&ode auf rotem +inter-
grund unter rotem Licht
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